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BeÄscher Heeresbericht.
Erneute Angriffe des Feindes gescheitert . Hef¬
tige 5tämpfe bei St . Qnentin . Pontrnet und
Grieonrt wiedererobert . Deutsche Lnftsiege .

WTB . GrogesHauptquartier . W. Sept . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
HmeMum ftmrm MmeSt .

Rege Erkundmrgstatigksit in Flandern . Zwischen
Nioenvres und dem Walde von Havrivcourt lebte der
Rrtilleriekampf anf . Bei Moeuvres scheiterten erneut An -
griffe des Feindes .

HMSSWM Loejv.
westlich «on Epehy nahmen wir in örtlichem Gegsnan -

grtfj die vor den Kämpfen ant 22. September gehaltene Linie
wieder.

Zwischen dem Omig « on - Bach und der S o m m e nah-
«nen Engländer und Franzosen ihre Angriffe gegen St . Q u e n-
t i n wieder aus. Sie waren von parke? Artillerie »nd Panze » .
wagen begleitet . In Pontruet . Gricourt und Fra tu
cilly - Sellency faßte der Gegner am frühen Morgen Fug .
Versuche des Feindes , in heftigen , bis gegen Mittag fortze -
setzten Angriffen die Einbruchsstelle zu erweitern , scheiterten.
Durch Artillerie und Flieger wirksam unterstützte Gegenstöße
Unserer Infanterie und Pioniere brachten gegen Mittag Pon -
t r u e t und Gricourt wieder in unseren Besitz ; die
»wischen beiden Orten gelegene Höhe wurde nach wechselvoklem
Kampfe wieder genommen . Franctlly - Selency
blieb in Feindeshand .

An der übrigen Front brachen seine Angriffe meist schon
vor unseren Linien zusammen. Wo er sie erreichte, wurde er
im Gegenstoß wieder . zurückgeworfen.

SemsWM MMer MWmz .
Zwischen Vesle und Aisne brachen Stvrmabteilungen

in die feindlichen Linien südlich von Cleve ein und brachten
83 Gefangene zurück. Ein starker Gegenangriff » den der Feind
»ach Abschluß dieser Kämpfe gegen unsere Ausgangsstellungen
richtete, wurde abgewiesen . Bei kleineren Unternehmungen
iiber die V c s l e und

' in der Champagne machten wir Ge¬

fangene .
*

Wir schössen gestern im Luftkampf 28 feindliche
Flugzeuge und sechs Fesselballone ab . Leutnant
Numeq errang seinen 42., Leutnant Jacob seinen Jg.
Luststeg.

Der Erste G- neralquartiermeister : Ludendorff .

ie dich gebar.
Vi « dich erzog zum Mann ,
Nie Heimat pocht
llm Hilfe bei dir an.
Wer eili nicht schnell
Mit voller Hand herfür,
Siänd ' feine Muiter

Bittend vor der Tür ?

Usm weftttchen Kriegsfchaupwh .
Der Wert der Sieg ^ riedstcllung .

o Zürich. 25 . Sept . (Privattel .) Der „Tagesanzeiger "

tncldet : Es zeigt sich seit mehreren Tagen deutlich , daß trotz der

heftigen Anstürme der Engländer und Franzosen gegen tue

deutsche Westfront diese eher stabiler geworden ist . Die Sieg -

friedlinie hat seit zwei Wochen ihren vollen Wert bewiesen

und den deutschen Armeen auf jeden Fall , selbst wenn ein
weiterer Rückzug geplant sein sollte, wertvolici : Zeitgewinn
verschafft , ( g . K .)

o Zürich. 25 . Sept . (Privattel .) Der „Schweiz - Derschen -

information " zufolge schreibt der „Figaro "
, daß die Landstrecken

der Picard « und große Teile der Woevre . die Ludendorff bei

feiner allgemeinen Rückzugsbewegung aufgegeben hat , nur noch

Wüsten seien . Er klammere sich jetzt mit aller Kraft an die

zentralen Stellungen auf der Hochfläche zwischen Aisne und

Ailette , die schon seit urdenklichen Zeiten das Hauptbollwer !

für alle Heere war , die aus dem Norden hereinbrachen , (g . K .)

Ein Sympathietelegramm .

MTB München. 24 . Sept . Die SoueirimöetR Hoffmmm mel¬

ket amtlich • Vom Kaiser ist gestern nachstehende» Telegramm ein -

Ueaanaen „König von Bayern . München . Van einer Besicytigung
der Westfront socl>en zurückkehrend , ist es mir eine Freude . Dir

mitzuteilen dak ich auch bayerisch ? Truppen dort geMen u :ti tn

einet ansgejei ^ iteten B - rfaff»« g gefunden Hebe- Mit meinem
Dnirk für ihre Leistungen bade ich ihnen eine An »rhl Au - zeichnun-

gen persönlich vorleihen können Wilhelm .^
^ ,

Der Kö .ng antwortete: „Deine gütig« Mittet^ über du.

ausgezeichnete Verfassung meiner Truppen an der Weitfront, m
Du jüngst b«fichtigt W -i hat m'ch mksnchtiq enreut . <4 ) danke
Dir bestens hierfür . Ich l" » der ??,ten Ueberzeugung , das, unsere
heldenmütigen Truppen tapser ausharren werden , vis dem -Wc..* *=

cüt zgkt« Ari-dea «atstmtw» Ä -
"

Der Arieg mit Italeen .
O - sterreichisch - ungarischer Bericht .

WTB . Wien . 23. Scpt . (Nicht amtlich . ) Amtlich wird
verlantbart :

An der Tiroler Südsront und an der Arcnta und Piaor
scheiterten italienische Erkuiidungsvorstötze. In den Sieben
Gemeinden setzte der jyetnb gestern bei Caimce seine Teilan -
griffe fort . Die Angreifer . Italiener und Tschecho-Slowakcn ,
wurden überall zurütlgeworfen , an einer Stelle durch Gegenswtz
von Pardubiher Dragoner .

Der Chef des Gencralswbcs .

Eine italienische Offensive .

o St . Gallen , 25 . Sept . (Privattel .) Das „St . Galle:
Tagbl .

" meldet : Gewisse Anzeichen, namentlich das Festsetzen
der Italiener auf den Piaveinsetn . sowie n -ichtlrche Übergangs -
versuch « bei San Dona müssen als Vorbereitungen zu einem
nenen Versuche, die Piavc zu übcrjchriitcn , aufgefaßt werden.
Neue Kämpfe ftichen alsdann im Gebirgs - und Piaveabschnitt
bevor . Das „Berner Tagbl ." berichtet : Deutlich zeigt sich das
Bestreben der Entente , eine einheitliche Offensive uuf allen
Fronten in Eang zu bringen ' nachdem in Mesopotamien und
Palästina die Kampfe seitens der Alliierten wieder begannen ,
sei auch mit bevorstehenden GroUämpfen . an der ganzen
Jtalionerfront zu rechnen , (g. K .)

" ' 'ULI.!.WIW" "TBS «"■CT*

Die U-Booterfo !ge im Msnet A«gnft.
WTB . Berlin . 25. Sept . (Amtlich.) Zm Monat

A u g o st haben die Mittelmächte rund
420 Wv B ^uttoregistcrtonnen

des für unsere Feinde nutzbaren Handelsschiffsraumes Vernich -
tet . Der dem Feinds zur Verfügung stehende Handelsschiffs -
räum ist somit allein durch kriegerische Mahnahmen der Vtittei -
mächte seit Kriegsbeginn um rvnd 18 220 Oft!) B .-R .-T. ver¬
ringert worden . Hiervon sind etwa 11920 000 V.-R .-T, Ver¬
luste der englischen Handelsflotte .

Nach inzwischen gemachten Feststellungen , find , soweit bis -
her bekannt , im Monat Zuli außer den seinerzeit schon be-
kanntgegebenen Verlusten der feindlichen oder im Dienste unse-
rer Gegner fahrenden Handelsschiffe noch mehrere Schiffe von
zusammen etwa 4 00 00 B . T. durch kriegeriscke Matznah-
men schwer beschädigt in feindliche Häfen eingebracht worden .

Ans dem nenen Rußland.
Die Gegenrevolution in Samara .

— Moskau , 21 . Sept . (P . T . -A .) Zm Tamara nimmt der Terror
der Eegenrevolutionäre zu. 12 (IM) Mann sind verhaftet worden.

Die letzten Nachrichten melden , daß die Geistlichkeit sich weigert ,
die erschossenen Soldaten der Roten Armee zu beerdigen .

Unter den Verhafteten befinden sich >7 Frauen . Ehefrauen der

verhafteten Valschcwiki . Von diesen wurden 18 Frauen erschossen .
Die übrigen sind zum Strang verurteilt worden .

Eingezogen wird ausschließlich die arme Beviilkerung . deren

Hab und Gut gleichzeitig der Ksnfiezierung unterliegt .

Englische und französische Kommunisten in
Moskau .

= Moskau . 19 . Sept . (P . T .-A .) Vor einigen Tagen fand in

Moskau eine Versammlung der englisch-französischen Kommunisten

statt . Als erster hielt eine Rede der Genosse Prie (der Mitarbeiter

des „Manchester Guardian "
) . Er befürwortete den Plan der Grün -

dung eines Klubs und der Abhaltung von Vorlesungen . Versamm -

lungen und Kursen . Ferner trat ein Genosse auf . der eine franzö -

fische Rede hielt . „Gegenwärtig sind in Murman Engländer und

Franzosen gelandet . Selbstverständlich wissen die englischen und fran-

zwischen Soldaten nicht, was in Rutzland vorgeht ."

Die Dinge in Sibirien .
Die Japaner in Blagoweschtschensk .

^ Haag . 24 . Sept . Reuter meldet aus London : Der japanische

Militär -Attache in London meldet , daß Blagoweschtschensk und

Mexejewsk durch die japanische Kavallerie besetzt sind, die am 18 .

September von Thaberewsk uild Tsitst angekommen ist . Die Trup -

pen fuhren zu Schiff den Amur hinauf und erreichten am lg . Sep -

tember Blagoweschtschensk. (Frkf . Ztg .) .
■ I IIIT— H1- miTTT

Nie Möensnote Oefterretch -Ungar«§.
Di - deutschenArbeiterundderWilsonfrieden .

Dresden , 24 . Sept . Die sozialdemokratische . Dresdener Volks ,

zcitung " schreibt in ihrer Nummer 21 ? vom 13 . September zu den

acemerilchen Antworten auf das österreichische Friedensangebot :
'

Aus den brutalen Ablehnungen der gegnerischen Regierungen
ergibt sich für uns in Deutschland die herbe Crkenntms , daß der heiß-

ersehnte Friede leider noch keineswegs sichtbar ist . Wenn wirllich
der Reichstaaspräsident Felirenbach die Erwartung ausgesprochen hat ,
die ih >n die Zeiitrum ? presfe zuschreibt, daß noch :n d -esem Herbst Was-

i -m !tit. !tand ivcrde so ist uns einfach unbegreiflich , worauf er sein«

ftoFfnun « stützt Deutschland und seine Verbündeten stehen m-olmehr
einfach vor der Wahl , ob sie die Waffen strecken und um Gnade bitten

wollen oder ob sie die Kraft 'und den Willen haben , den Berte, -

dj«llngslrieg fortzusetzen. Die Annahme der Wilsonbedikgungen
bedeutete das End- de : deutschen Wirtschaftsentwicklung und der

deutschen Arbeiterbewegung . Beraubt des lothringischen Erzgebiets ,

dar, der deutsch «« Eisen - und Melallinduftrie vier Fünftel des wich-

tiasien Rohstosfs liefert , ausgeschlossen von den tropischen Rohstoss-

quellen , zerhackt und verstümmelt im Osten _
und Westen , wurde

Deutschland einer jahrzehntelangen schweren Wirtschaftskrise versauen ,
die so ! oft die festesten Verbände zertrümmerte . Dagegen würde Eng¬
land fein bisheriges Reich um weiter ?, ungeheure Erdgebiete iq AfrUq

erweitern und neben Amerika die riefigste imperialistisch « Herrschaft
ausüben , die je auf Er 'oen da war .

"
Die wahre Absicht Wilsons und seiner Bundesgenossen ist hier

klar durchschaut . SKan könnte manchen bürgerlichen Nachbetern der
Wilsonphrafen nur wünschen, das; sie bei dem sozialdemokratischen
Organ in die Schule gehen .

Die französischen Sozialisten und
, Burians Note .

o Zürich, 25. Sept . tPrivattel .) Das „Berner Taabl .
" kr -

fahrt au « Genf : Die Ablehnung der österreichischen Not « dürfte in
Frankreich doch Wcht ohne innere Sch?vixcigkeiten vonstatten a«hev,
wie C!emenc«a» anzunehmen scheint. Die Mehrhritsso ^ alisten ent-
falten eine un -zehe:- ?« rege Agitation um trotz der bereits abge¬
sandtem Antwort Tlemenceau .-! eine erneut .» Prüfung der Eiuia .
dunu. Buriaus zu. erwirken . Soweit dabei die Presse benützt wird ,
versucht die Zensur aafs schärfs .i.' entgege îzuwirken .

Ein Artikel des »Populuire " von gestern, der erklärt , daß die
?iote eingehender beantwortet werden müsse und die einzelnen
Punkte einer Antwort vorschlägt , wurde von der Zensur völlig unter »
drückt. Das Blatt der Mehrheitssozialisten läßt sich trotzdem nickt
abhalten , zu wiederholen , daß jetzt die Stund « für den Frieden ge-
kommen sei und betont wörtlich : „Die Zentralmächte haben jeder Art
offenem und maskierten ? Militärismus entsagt und haben sich zur
Zdce des Völkerbundes bekannt : die Gelegenheit ist da , die Aufrich-
tigreit der Mittelmächte auf die Probe zu stellen .

"

e> Zürich, 25 . S *'pt . (Privattel .) Die Pariser „Humanite "

meldet : Die sozialistische Anfrage über die Antwortnote an
Oesterreich erhielt die staatliche Anzahl von 164 Unterschriften.
Dem „Teinps " zufolge wird Clcmcnccau nächste Woche die An »
frage beantworten , (g . K.)

Furcht vor Amerikas Einfluß .
T .ll . Basel , 29. Sept . „ Corriere de IIa Sera " verlangt die

Schaffung einer einheitlichen diplomatischen Oberleitung de»
Vierverbandes , intern er die Befürchtung durchblicken läßt , die
nordamerikanisch« Regierung könne sich die politische Oberherr »
schast über die Verbündeten aneignen , wie dies schon durch die
Eigenmächtigkeit der sofortigen Ablehnung des östrrreichischen
Konfcrcnzvsrschlages geschehen sei . während die übrigen Vier »
verbandsregierungen zuerst berieten .

Zum sozialdemokratischen Regierungsprogramm.
Die Berliner Presse .

^ Berlin , 25. Sept . Die der Fortschrittlichen Volkspartei näher -
stehenden Berliner Zeitungen erklären sich mehr oder weniger für
das sozialdemokratisck>e Programm .

So schreibt das freistnn . „Berliner Tageblat t"
, nachdem es

hervorgehoben hat , dasi die Sopaldemokratic ein« Reihe wichtiger
Progrämmpunkte zurückgestellt hat , u . a. : ..Alles , was m dem Pro «
grairnm über den Völkerbund , über die Wiederherstellung Belgiens ,
über die Autonomie Elsaß -Lothringens , über die Ausfchiltung un-
verantwortlicher Nebenregierungen und über die Veröfsentlichungen
der Krone und über die Zensur steht, unterschreiben wir sür uns Punkt
für Punkt . Das Blatt bedauert es , datz Graf Hsriling in leinen ,
nichts Neues bringenden Darlegungen mit keinem Wort auf die
Fraye der Demokratisierung und der Parlamentarisierung eingegan -
gen ist .

Die demokratische „Berliner Bolkszeitung " halt es zwar
nicht für richtig , daß die Sozialdemokratie mit ihren Bedingungen
ohne weiteres in die Öffentlichkeit getreten ist , ohne fich vorher mit
den anderen Mehrheitsparteien in Verbindung zu setzen , schreibt aber
dann : ..Es ist unnötig zu sagen , da « wir gleichwohl der Meinung find,
die Mehrheitsparteien sollten sich nicht an der ungeschickten Form des
sozialdemokratischen Vorgehens stotzen , sondern sich ungesäumt auf den
Boden der sechs Punkte stellen .

"
" '

chrM
' 'Die fortschrittliche „V o f f i f ch e Zeitung " liest aus den sozial -

demokratischen Bedingungen heraus, daß die Sozialdemokratie an der
Regierung Hertlings keineswegs teilnehmen will , daß also der Weg zu
ihrer positive » Mitarbeit zu einem Kanzlerwechsel sühren müsse . Auch
ür die sachlick>e Durchführung der sozialdemokratischen Forderungen

cht das genannte Blatt grotze Schwierigkeiten voraus .
Die konservative „K r e u z z e i t u n g führt die sozialdemokra»

tischen Bedingungen auf und schreibt dann weiter : „ Es liegt auf der
Hand , daß diese Bedingungen für die Regierung völlig unannchm «
bar sin>d . Sie ist gar nicht in der Lage , eine Reche derselben zu er-
füllen , sclbst wenn sie den Willen dazu hätte .

„In das Berfassungsleben der Einzelstaaiten hat sich das Reich
nicht einzumischen und Versuche dazu , insbesondere Versuche, ihnen
das gleiche Wahlrecht aufzudrängen , werden schwerlich von ihnen
so >geduldig hingenommen werden , wie es leider von der preußischen
Regierung geschieht, die in der Abwehr der llebergriffe des Reichel
ihre Pflichten nicht erfüllt .

.Auch die Aufhebung des Artikels g der Reichsverfassung ist die
'Aeichsrrgierung mcht in der Lage , von sich aus zu bewilligen . Die -
ser Artikel stimmt bekanntlich , daß niemand «ileiMeitia Bundes »
rats - und Roichvtagsmitglied sein darf . Er ist der Riegel , mit
dem Bismarck die Tür zur Parlamentarisienzug der Reichsregie -
rung zugesperrt hat . Es ist in unserem Blatt oft ^enug überzeu-
gend dargelegt worden , das? eine solch: Parlamentarisierung mit
dem bundesstaatlichen Wesen des Reiches unvereinbar ifX Des¬
halb werden die Bundesstaaten auch nicht geneigt sein . Kefer Ver -
sassungsänderung zuzustimmen . Da aber schon 14 Stimmen im
Bnndsrat ausreichen , sie zu Fall zu dringen , so wird die Reichs»«,
gierung selbst durch einen Druck , vor dem fie ja . wenn es die Er «
füllung demokratischer Forderungen gilt , nicht zurückschreckt , zur
Erfüllung dieser Bedingung wich, im Stande sein.

» tlna -n-ehmbar wird fiir sie die Preisgabe der Ostpolitik , die
reichskanzlerische Vormundschaft über Krone und Oberste Heereslei ,
tnng und manches andere sein . Aber auch dem Zentrum werden
Fardersngen . wie diese, zu weit geljen, und da es überdies nicht im
Zweifel sein kann , daß Graf Hertting , den es doch zu halten wünscht ,
unmöglich die sozialdemokratischen Bedingungen in ihrer Gesamtheit
c-nnehmeni kann, wird es in seiner heutigen Fraktisnssitzung vermut -
lich zur Ablehnung des sozialdemokratischen Ansinnens kommen .

„Wir nehmen auch nicht an , daß die Sozialdemokratie etwa » an,
deres «rwartet hat . Wir haben schon gestern betont , daß der Partei
ihre jetzige Lage weit bequemer ist , ihre Bedingungen sind deshalb
auch mehr taktisch und »or allem agitatorisch zu bewerten . Sie
stehen auf einer Stufe mit der „Denkschrift" in der Ernährung -zftag«!
und dem Auftuf in Sachen der preußischen Wahlrechtsreform . Es ist
aber fe daese Partet jchô bez«ichvead, daß fte i» der jetzige» Lag »

) l
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«s Vaterlandes ihr« Partei vorteil « nicht ei« « « »ig mehr jurückzu -
teilen vermag .

"

Zn demselben S « « äuheri sich die agrar k̂onservativ « „Deutsche
taseszeitung " : ^5 » der äußern Politik bedeuten diese Forde -
wngen unter oniieniL daß Deutschland die Errungenschaften im
Osten preisgebe , de» Belgiern eine Entschädigung zahle — und sich
»amit selbst ins Umw §t setze — Bulgarien unlerWi Fenche ip die
Stute treibe uttb fjir ElIag »L» th»lqge » ?hiß Lordereit » Me » Zz»l'
ieilweisen Abireiiuzg m . Fx-rr-ckeeich tyP . -Bic inneren Forde -'
amgMt bedeuten , in Mrres ^DenHch fifwrfetzt, daß die bundssstaattiche
Perfassung des Reichs zerstört, der Kaiser und die Heerfiihrung der
»i,aldemäkratisö .> bestimmten Regierung unterstellt , jede Agitation ,
» e unser Volk zu kraftvollem Durchlüfte « mabnt und seinen Willen
rufzurichten mcht . unterbunden , dagegen für alle landesverräterischen
Treibereien die Bahn frei gemacht werden soll. Hm diesen Preis
lifo will die Sozialdemokratie die Güte haben , „die nationale Ver¬
teidigung zu organisieren "

. Das? der Kaiser zu einem Kanzlisten ge¬
dacht würde , der auf Verlangen ver Regierung bestimmte Unter -
christen zu leisten hätte , dag Hindenburg und Ludendorff unter einen
tlegiernngsausschus ; gestellt und alle , die noch von einem deutschen
frieden zu reden wagen sollten , niedergeknüppelt würden , das wäre
» ohl die nächste Etappe auf diesem Skeg zur sozialdemokratischen
Weinherrschaft . Jedenfalls kann man der Sozialdemokratie für die
Offenherzigkeit ihres Programms dankbar sein .

"
Die mittelparteiliche „Berliner Neuesten Nachrichten "

prechen von einem partei - parlamentarischen Egoismus , der noch
lugen zu einem vollständigen Bankrottfrieden u >id nach Innen zur
«dikalen Demokratisierung Deutschlands führen müsse . Unser Un -
ergang sei durch Annahme der sozialdemokratischen Bedingungen be-
iegelt .

Die rechtsnationalliberale . Tägliche Rundschau " ist der
luffassung , daß durch die Bekanntgabe der sozialdemokratischen For -
lerungen die Zlköglichkeit für die Bildung einer Koalitionsregierung
mter Beteiligung der Sozialdemokratie gescheitert sei.

Eine Schweizer Stimme .
o Zürich. 25. Sept . sPrivattel .) Der „Züricher Anzeig .

" schreibt:
llZenn auch der militärische Gewinn der Alliierten im Westen nicht
selengnet werden kann , so ist doch der politisch : Erfolg der Offensive
»er bedeutsamere , denn der Stimmungseindruck ist bei den Mittel -
nachten im Hinterlande , wie maßgebende deutsche Kreise selbst zu -
^ stehen , ungleich stärker als an den Fronte » . Auf Grund desseniönnte eine ^berstür ^ e Einführung von politischen R : sormen in
Deutschland setzt ebenso verhängnisvoll wirken , wie die bisherige
ange Verzögerung .

Nachdem die Gegner nun einmal erkannt baben , das; ihre Ein -'
Mischung in die inneren 'Angelegenheiten der Mittelmächte dort nicht
nctir . Zurückweisung erfährt , sondern das, man sich Mühe gibt , die
Angriffspunkte zu beseitigen , werden die Zumutungen nohl immer
ühner werden , wenn sich nicht « ine Regierung s - ndet . die den Mut
utv die Kraft hat , dies« Einmischung energisch zurückzuweisen . ( &

' K .)
Gilt amerikanischer Gesandter über

Deutschland .
o Zürich , 25 . Sept . (Privattel .) Das „Journal de Geneve "

meldet laut „ Zürch . Anz .
" aus Washington : Der amerikanische

Gesandte in Schweden , Morris , der gegenwärtig in Washington
» eilt , warnte die O ^ ssentlichkeit in der Union davor , den Ge¬
rüchten Elaitben zu schenken , die versuchen , das deutsche Boll
ils ausgehungert und am Borabend der Revolution befindlich
Einzustellen . -Selbstverständlich bestehe ein gewisser Mcntgel
an Lebensmitteln , namentlich in den Industriestädten , die länd -
!ichen Gegenden seien dagegen bedeutend besser gestellt . Es
wäre falsch zu glauben , daß in Deutschland i •" ' ' revo¬
lutionäre Störung bestehe , lg . K . )

Ans dem HauptausschnH des Reichstags «
WTB . Berlin , 25 . Septbr Der Hauptausschuß des

Reichstages trat heuie im Anschluß an die gestrigen Ausfüh¬
rungen vom Negkrungstisch in die Aussprache über die

allgemeine politische Lage
ein . Auch heut « wohnten der Sitzung bei : Der Reichskanzler , eine
Reih .' von Staatssekretären , Minister uad Bundesratsbevollmäch -
Hgtc . sowie au her den Mitgliedern des Hauptausschusses zahlreiche
Abgeordnete -

Abg . Gröber ( Ztr . ) : Von größter Bedeutung für den günsti -
zeit Au -gaw î des Krieges ist die Einheitlichkeit der inneren Front ,Me Uebereiiiftimmung von Regierung und Volk . Diese ist wsent
lich oestärkt worden , durchs « Rede des Vizekanzlers von Paqer insti > tgart . der ein Regierungsprogramin entwickelte , das auch die
Zustimmung der Obersten Heeresleitung gefunden hat . Auf demNoden dieses Programms können die Parteien treten und an der
Luribiühriing mitarbeiten . Abg . Gräber fuhr fort ! Notwendig
zur Gewinnung und Stärkung des vollen Vertrauens unsere « Vol¬
kes ist d > völlige Offenheit untrer Politik . Den Randstaaten , die
sich im eigenen Interesse Deutschland geuäl ' ert haben , müssen wir
entgegenkommen . Da ? Solbstbestimmungsrecht muß in der Praxis
^ handelt meiden , Unter keinen Umständen dürfe die bisherige??o ; c !t.pclüif aufrecht erhalfeit werden . Auf dem Gebiete der in -
iiercn Politik bietet die Handhabung des Belagerungszujtandge -
!e !ies Gegenstand fortwährender Beschwerden . Ich erwarte heuteloch ein ? Erklärung des Reichskanzlers , was er in dieser Frag « zutun «' "'denkt

Abq . Scheidemann ( Sc ;; .) : In diesem Jahre ist weder der
Militärische Sieg noch der Friede erreicht Wörden . Wir leiden an der
Ilnterschätziing unserer Gegner . Andererseits ist der Glaube unsereriiegner , Deutschland zerschmettern zu können , eine Illusion . Je ge¬waltiger die Gegner auf den Kriegsschauplätzen auftreten , desto mehrVerden wir vor Illusionen über Eroberungen bewahrt , umsomehrvird auch unseres ganzen Volke , Kraft in den Dienst der Abivehr ge-<eIÜ werden können , insbesondere dann , wenn man dem Volke mit
»olkstnmlichen Reformen kommt . Der Friede von Brest - Litowsk ent -
pricht nicht unseren Anschaut ^ igen .

Die Kämpfe in Mazedonien .
Ucbrr die bulgarischen Operationen .

WTB . Sofia . 28 . Sept . «Nicht amtlich . ) Bulgar . Tel .- Agent .
»eneralstabschef P u r n o f s gab Pressevertretern eine längere E r -
Gärung über den Gang der in Mazedonien begonnenen Operativ -
* " • Dem Feinde , sagte er . ist es um den Preis außerordentlich
«hwerer Verluste gelungen , in gewisser Ausdehnung Boden
» gewinne t. Die Räumung dieser Zone wurde vom Ober -
»mmando angeordnet , um die Armee der Ratio « in un -
»ersehrter Schlagkraft zu bewahren und im entscheidenden
lngenblick zur Verfügung zu halten . Unsere Truppen fügten den
kindlichen Truppen sibwere Verluste zu.

Einen anderen Stög richtete der Gegner gegen unsere Stellungen
wischen dem M a r d a r und dem D o i r a n - See , aber trotz großen
luswaudes von Btunition und der Teilnahme bedeutender Streit -
täfte brach der Stög des Feind es an dem Widerstand der
«unten Division . Der Gegner erlitt Verluste , die auf mindestens
Ibis 9 0 0 0 Tote und Verwundete geichatzt werden können.

In diesen Tagen der großen Kämpfe an der Sudfront , so schlag
»eneral Burnosf . ist es notwendig , dag das bulgarische Volk
iine seelische Stärke und seinen Glauben an den glück-
ichen Ausgang der Operationen bewahrt .

Die Kämpfe in PaläMna .

Englischer Bericht .
London . 25 , Sept . Heeresbericht aus Palästina , t stiich

c? Jc , s ct ! v - M «ich der Feind auf Aman an der Hevschasl.'ahn zurück.

Er wird von austraLschen , neuseeländischen , westindischen und jüdi -
schen Truppen verfolgt , die Es Salt erreichten . «>?!chütze erbeuteten
und Gefangene machten . Im Norden hat unsere Kavallerie noch ge-- 1- jem Widerstand Haifa und Atta (nördlich Acre ) genommen . Die

»l der Gefa ngen«n wächst . Ihre Gesamtzahl wird die 2S 000. die"
s gemeldet wurden , erheblich übersteigen. Arabische Streit -

d^ Kömgs Hussein haben Maanee genommen und trieben
icke ■■Trappen , ^ sich lvngs >der> Hedschas -Bahn nach Norden auf

,V

Deutschlanb und der Rrieg .
Zum d e « t s ch - fr anzö si sch e « Gefangenen «

Austausch .
WTB . Berlin . 24. Sept . ^Nichtamtlich .) Die französische Re -

gierung hatte , wie erinnerlich , den in Bern vereinbarten grotzen Aus¬
tausch für Gefangene und Zivilinternierte willkürlich eingestellt , als
erst wenig Austatlschziige in Deutschland eingetroffen waren . Im In -
teresse der schwerbetrofsenen deutschen Kriegsgefangenen und Zivil -
iirternierten und ihrer Angehörigen wurden von der deutschen Regie -
rang sofort alle Schritte unternommen , um die baldige Wiederaus -
nähme des Austausches durchzusetzen . Dies « ? Ziel ist erfreulicherweise
bereits zum Teil erreicht worden . Ein Austauschzug mit Kriegs
gefangenen aus Frankreich wird am 28. September an der deutschen
Grenze eintreffen . Vom 8. Oktober ab sollen wieder von deutscher und
französischer Seite wöchentlich je zwei Züge mit KriegsMsangencn
abgelassen werden . Es ist zu Hoffen .

'
daft in Zukunft erneute Stö -

rungen des segensreichen Liebeswerkes nicht vorkommen , und das; auch
der At !«t -" ' f -'> der Zivilinternierten baldigst aufgenommen tri ''*

Ersatz für Hliegerschäden.
— Berlin , 25 . Sept . Die Frage , ob die durch feindliche Flie -

gerangriffe verursachten Sachschäden den Betroffenen aus Reichs -
eder Staatsmitteln ersetzt werden , ist . in der letzten Zeit wiederum
Ichhaft erörtert worden . Man vernrigte ein Gesetz , das die fiska -
lrsche Ersatzpflicht ausdrücklich festlegt .

Alan erinnerte sich dabei nicht , dast ein Reichsgesetz über die
Feststellung von Kriegsschäden lvom ? . Juli 1910) besteht , das nach
der Absicht des Gesetzgebers nicht lediglich als Feststellun ^ sgesetz zu
^ eltett hat . sondern in bestimmter Form die Erstatttingsfrage er -
ortert . Im § lfi hekht es : „ Vorschüsse und Vorentschädigungen ,welche die Bundesstaaten und El ^itz - Lothrin .gen auf Schaden im
Sinne dieses Gesetzes ausgezahlt haben oder künftig auszahlen ,werden ihnen im Rahmen der nach diefant Gesetz getroffenen Fest¬
stellungen vom Reiche erstattet . Im Bedarfsfall « hat das Reichden Bundesstaaten und Elsaß - Lothringen zur Ermöglichmtg not -
wendiger Auszahlungen , Vorschüsse zu leisten .

"
Dieser Paragraph dürfte vollauf genügen , um die Erstattung :' -

bereitschaft des Reiches bei Fliegerschäden klar zu legen : ein eigenes
Gesetz erscheint nicht forderlich . E ? wird sa in dem 8 16 des Reichs ,
gesetzes über die Feststellung von Krieasschaden ausdrücklich van be-
reits geleisteten Entschädigungen im Sinne des Gesetzes gesprochen .Als Schäden im Sinne des Gesetzes gelten selbstverständlich ^ lieger -
schaden (§ 2 . Ziffer 1 ) . Es könnte eingewendet werden , das; das
Reich die Geschädigten nicht unmittelbar entschädigt , sondern diesden Bundesstaaten überlädt und seinerseits nur Sicherheit und Er -
satzpflicht der von den Bundesstaaten geleisteten Vorschüsse und Vor -
entschädlgungen übernimmt . Al >er das ist ohne Nachteil für die
Betroffenen . Denn den Bundesstaaten mus ; schon aus eigenempolitischen und wirtschaftlichen Interesse daran liegen , ihren Ange -
hörigen nach Mahgabe des Gesetzes ungesäumt und vollständig zurWiederherstellung ihrer wirtschaftlichen Lage zu verhelfen . Sie

'
wer -den sich deshalb ihrer Ersatzpflicht zweifellos nicht entziehen . Das

beweist die Tatsache , das; die Bundesstaaten , soweit sie betroffen sind,schon bisher in weitem Aias ;e den an ihrem beweglichen und unbe¬
weglichen Eigentum , Geschädigten namhafte Vorschüsse gezahlt haben .Es liegt also kein Grund vor , sich über die Frage des Ersatzeswr Fliegerschäden aus Reichs - bezw . staatlichen Mitteln zu beun¬
ruhigen . Aus den angeführten Gründen erübrigt sich ein eigenesGesetz über die Ersatzpflicht des Reichs . Es würde dem Geschädigtenunter Umständen nur Schwierigkeiten bereiten , z . B . hinsichtlich der
Geiahrdung der Schadenausgleichunq durch vorzeitige Zwa ^ osvoll
streckungsmastnahmen Dritter . Das Reich suhlt sich durch § i

'
ß des,5eststellungsgesetzes für Kriegsschäden durchaus gebunden

'
und hatdies in der verflossenen » it hinreichend zum Ausdruck gebracht .Es liegt dem Reich bei der Erstattung von Fliegerschäden durch -aus nichts an dem . .bureaukratischen ^ Bestellungswege . Die Ver -waltung ist im Gegenteil sehr froh , rvenn der Geschädigte möglichstschnell zu setner Entschädigung und seiner wirtschaftlichen Entlastungkommt . Es rst vorgekommen , dast sich Eesch îdigte wegen des Ersatzesgcrtnger »der mittlerer S -lKden umständlich nach Berlin an das

-Uttntitmum des Innern bezw . Reichsamt des Innern gewendethaben . Di « meisten FliegerjchädeN sind geringfügiger Natiir Bis
zu etnem Betrage von 1500 Mark hedarf V« iiber ??aupt keinesordentlichen Feststellungsverfahrens . wenn der Geschädigte wach Ab -lchatzung des Sachschadens durch «inen Sachverständigen sich mit der
zuständigen Behörde über den Erfwttungsbetrag einigt Die Aus -zahlunq kann dann sofort erfolgen . Bei größeren Schäden wird eine
Feststellung des Scliadens nötig sein . Do » auch da hat d . r Vorsitzendedes ^ esistellungsausschusses die Besugnis , dem Geichädiaten einenVorb - !chetd zu erteilen , der endgültig wird , falls nicht tnnnen zwetWochen Einspruch eingelegr wird , und der dann die Möglichkeit zurAnweisung angemessener Vorschiisse gibt . Jedenfalls ist Vorsorge ge-trofsen , das; der Geschädigte auf dem schnellsten Wege zu seinem Zielekmnmt . Er seköer wird gut tun , seinen Schaden alsbald bei seinerOrtsbehörde anzumelden und ihn sich — namentlich bei kleineren~ n°" dem nächsten Sa ^ verständigen abschätzen zu lassen .Ker ftetrnen Schäden wird es daitn zwischen dem Geschädigten undder Behörde , also dem Landrat , meist sehr schnell zu einer Einigungüber den Erstattungsbetrag kommen .

Liebhaber - und Luruswerte fallen naturgemäß außerhalb derErsatzpflicht de -? Reiches Wer sie sicker gestellt haben will . d«m mus;anheimgestellt bleiben , sie durch Aufnahme einer "Prinatversicherungzu decken . Das wirtschaftlich Notwendige jedoch ersetzt W - Reicheilte Privaiversicherung daftir dürfte sich erübrigen Hat der G -schadigte gleichwohl eine Privatversicherung ausgenommen so ka ^ ner natürlich vom Staat « keinen Ersatz mehr erhalten soweit er fürsetnen Verlust von der Versicherungsgesellschaft entschädigt ist Die
Reichsleitung ist aber nach neuerlicher Entschliestung bereit ihm -•
Umfang seines gemäß dem Gesetz vom .1 . Juli 1016 festgestellten Scha¬dens den Ersatz für die von ihm an die Versichernnoogescllsclmit ent -
richteten Versicherungsprämien und Taxations ?ebühren zu gewähr -
leisten .

Auch für angemessenen Ersatz der Kriegsschäden an Leib undLeben der Zivilbevölkerung wird das Reich eintretend und zwar durchein Personenentschädigungsgesetz , M dem die Vorarbeiten im Flussesind .

frantareki } und der Krieg .
Hcrv « aus der Soztalistcnpartei

ausgeschlossen .
WTB . Bern , 25 . Sept . (Nicht amtlich.) Wie der „Progres

de Lyon" meldet, hat der Schiedsgerichtsansschug der Sozia -
listenpartei mit vier gegen 3 Stimmen den Ausschlug Hertas
aus der Partei beschlossen .

Dadische Chronik .
fr Augustenberg b . Durlach . 25 . Sept Landwirtschas^ l . h . ür Io -

seph Stolzenberg bei der Landwirt ^chaftsschule Angu >tenberg ist etat -
mäßig angestellt worden .

i » $! ujettbach b . Ettlingen , 23 . Sept . Die Eheleute Jos . Becker
niid Katharina geb . Müller feierten am Samstag die goldene
Hochzeit.

/X Mannheim , 2-4 . Sept . Die Köln -Düsseldorfer Dampfschiffahrt?,
gesellschaft hat seit gestern di« gesamten Schnellfahrten eingestellt .
Rur eine Kohr« (Mtertr <msport mit Perjvwenbefirderung ) wird

täglich unbestimmt nach Bedars auf der Strecke Mannheim ^ - Rottek -
bam unterhalten . Auch die Niederländische D «mlM ?hNf!ihrts -Ge >' ll«
schaft hat gestern ihre Schtiellsahrten eingestellt .

4- Heidelberg . 25 . Sept . Oberrechnungssekrelär Emil DuffinZ
hier wurde zum Kassier ernannt .

Q Von der Be : gst ?age , :!. S ?pt . In dem angren ^ ndin Hkili <p
kreuz fand gestern Kirchem>is>. t ?. tion unter Dekan Dä '.' blin von Wein -
heim statt . Derselben wohnten auch erstmals wieder Landtags «
abgeordneter Müller von Keiligkreuz «! >s ev . Kitchergemsind ^rat an.

-Qt hat sich son seinem früheren während einer Kainmcrjitz-ing erl ' t-
tenen Schlagansali wieder erholt .

— Baden -Baben . 2 \ . Sept . Auf der Kunstausstellung
wurde durch den Grohherzog jü ^ die Karlsruher Galerie ferner er«
warben Karl Stohner ^Bildnis ".

K Waldshut . 25 . Sevt . Berwaltungsaktuar Karl Muttoch wurd^
zum Amtsaktuar beim Bezirksamt hier ernannt .

W Konstanz , 25 . Sept . Wegen VerlciiUitg der Wehrpflicht
hatten sich vor der Straskammer SS Angeklagte , die allerdings nicht
erschienen waren , zu verantworten . Sie « waren sämtlich beschul«
digt , ohne Erlaubnis inz Ausland geNvanderr zu sein . Ein >e Reihe
der Angeklagten wunde zu GefängnisstrstÄi bis zu sech. Monaten
und Geldstrajen bis zu 490 Mark verurteilt . Eine größere Zahl
wurde freigesprochem .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 25 . September .

ss Kartofselli efernng . Der Kommunalverband K arlsruh ' Land
schreibt uns : In letzter Zeit werden häufig Klagen über die Land -
wirte wege 'n ungerechtfertigter Zurückhaltung der Kartoffeln und
darüber laut , daß die Zusage rür eine Lieferung auf Bezugsch ' M«
fast nicht zu erhalten sei . Die Zurückhaltung wirb meist an ?
Preisspekulation zurückgeführt . Diese Unterstellung trifft nur ganz
vereinzelt zu . In der Hauptsache ist die Zurückhaltung auf die
günstigen Er »!« an «fichten in den in nächslkr Nähe der Stadt Karls «
ruhe gelegenen Gemeinden zurückzuführen . In diesen Gemeindest
kann in diesem Ia .bre kaum mit der Hälfte des vorjährigen Ernte «
ertragcs gerechnet werden . Es ist zwei ^ llos richtiger , wenn die
Landwirte jetzt keine Besprechungen machen , die sie später nicht
erfüllen könnben .

Kutzballwettspiele . Die « viele de ? verganaenen Sonntag
brachten folgende Resultate : K . vi . V . sieat über 7k. B . Beiertbeiw
1 zu 0 , Mühlburg und Phönir spielen unentschieden 2 ^n 2 . Konkordia
Karlsruhe ichlögt die Kriegsinannschast Durlach (Brötzingen mit *n
1 , während V . f . 23 . Karlsruhe mit 2 zu 0 gegen ' Arankonia StarlSntfic
siegt.

Sonatenabend Schweikert -Benzinger . Zu dem Souatenabend
wird uns geschrieben : Ernste Kunstfreunde , denen au einer Bereiche »
rung durch inner « Werte gelegen ist werden nicht vorübergehen köw
nen . an dem am Donnerstag , den ZK. September , im kleinen Saale
des Konzerthauses von Margarete Schweikert sVialine ) und Dagmar
Benzinger (Klavier ) veranstalteten Kon -erl . Zwei der schönsten
klassischen Sonaten voll tiefen Gedankeninhalts , die aus der Hochzeit
Beethovens Schaffen stammende E dur Sonate mrt> die großangelegt .:
Sonate in D- moll von Brabms werden mft einem in Karlsruhe nock
unbekannten Wsrke des zeitgenössischen Tondichters Jos . Haas zum
Aar trag kommen . Frl . Schweikert . die ihren Konzerten stets ein «
besondere Note dadurch verlieh , daß sie selten oder überhaupt noch
nicht gehörte Kompositionen in ihr Programm aufnahm , wird zu?n ^erstenmal « „Grillen "

, eine suitenartiAe Folge von Ebarakterstücken
'

für Bioline und Klavier , zusammen mit Frau Benzinger spielen .
Eintrittskarten zu de-rn Konzert sind in der Atusikalrenhandlung Fr :tz
Müller , Kaisersrraße , Ecke Waldstraß « , zu haben .- Unfall . Gestern vormittag stürbe ein 51 Jahr « alter Maurer
aus Knielingen bei der Vornahm « von Dacharbeiten am Kokeschupp<n
des Easweris 1 hier etwa 7 Meter tief herab auf den Boden und
erlitt «inen Schädel - und Rippenoruch . sowie «ine Rirmpfquetschung .
Lebensgefährlich verletzt wurde er mit dem Krankenauto ins städl .
Krankenhaus verbracht .

ft > Wegen unterlassener Abdlendung der Innenb -sleuchtung ihrer
Wohnungen gelangt « in letzter Zeit eine größere Anzahl von Per -
sonen zur Anzeige Ferner wurde ein hiegger Hauseigentümer an «
gezeigt , weil er bei dem Fliegerangriff am 20 . lfd . Mts . seine Ha « <
türe nicht öffnete , sodaß Schutzsuchende keinen Einlaß fanden .

Grotzh. Hoftheater Karlsruhe .
I^ts . Karlsruhe , 25 . Sept . Im Konzerthaus geht äugen «

blicklich eine Art von Volksabstimmung vor sich . Werke verschieden^
Kunstgattungen finden sich nel >eneinon .dergestellt . und das Publikum
wird zu entscheiden haben , ob draußen ausschließlich di« Operette
herrschen soll oder nicht .

Bedenkt man , daß Lortzings Musik die Urstzrünzlichkeit selber
ist , und sein Humor von einer ganz köstlichen Frische uid Gesundheit ,
dann muß man schon sagen , daß sein „ Waffenschmied " am
gestrigen Dienstag sehr gut besucht war . Nun , der Massenandrang
zu den Stätten , da Unterhaltung geboten wird , folgt im allgemeinen
viel lieber den Spuren der Sentimentalität und Verlogenheit , viel
lieber idiotischen Textbüchern und „abgeschriebener Musik , als cini 1
Kunstgattung , die so absolut aus eigenen Füßen steht , wie die Lartzing «
sche deutsche Spieloper . Jedenfalls lzatten die zahlreichen Gäste , di¬
gestern gekommen waren , ihre aufrichtige Freude an dem alten , .Wai «
senschmied"

, und dazu trug auch die Qualität der Wiedergabe ihre "
Teil bei . Herr Schweppe dirigiert « und erwie , erneut , daß er
zur Lortzingschen Musik das rechte Verhältnis gefunden hat . ebenso
wie auch di« Irmentraut der Fran Mosel - Tomschik und Sey
d e l s Knappe Georg als für den Spielopernstil vorbildlich bezeichnet
werden dürfen . Auch die ganze übrige Besetzung , mit dem sehr zu
Recht ganz seriös angelegten Stadinger Giesens und Hanke ^
wirkungsvollen schwäbischen Ritter angefangen bis zu den wackeren
Leistungen Maly - Mottas und Grötzingers , ließ kaum einen
Wunsch unerfüllt . Eine in joder Hinsicht anmutige Marie war Frl .
Friedrich , die nach ihrer - unter einem falschen Beleuchtung ^
effekt begonnen — großen Arie , wie auch später Herr Giesen na >b
dem Lied von der „köstlichen Zeit '

, durch zahlreiche Hervorrufe au ?«
gezeichnet wurde .

In einer dergestalt flott ? n Aufmachungsart ist Lortzing stim«
mungsfördernd , wie kaum ein Zweiter .

Luftw -irme in Ksrl ^ ruhe '

(nach den Beobachtungen der meteorologischen Station ).
21 . Sept . 2' i mittags 14,4 Grad : 91/* abends 13,1 Grad ; 25

September 7V» vorm . 12.0 Grad .
Höchste am 24 . September 15,3 Girod ; tiefste in der folgenden

Nacht 11,1 Grad .
Ziieiderfchlag gemessen am 25. September ? '/» norm . (1,3 mm .

r — >
Ihrt In der Schweiz vollzogene Kriegsirauung zeigen an

Leutnant Harald Bittrolff
Aenne Bittrolff , g*t>. Köhler

Luzern , Tension Ftlsberg , im September i9tS . « N2N2

Statt Karten .
Die glückliche Gebart einer gesunden

Tochter
beehren sieb anzuzeigen .

Hermann von Westhoven , Hauptmann » . D .
und Subdirektor

und Frau Helene geb. Friedigkeit ,
Karlsruhe , 35 . September 1018.
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Ein schmackhaftes

Kartoffelgericht mit Gurken
für 4 Personen .

Zutaten : 2 Pfund Kartoffel « , 2 Salz -
surfe «, Liter Wasser . 2 Eßlöffel Mehl .
1 T -elSffrl JBIantoj ;

-
, 1 Teelöffel Sssig ,

l 1/. Teelöffel <sal »
Die gewaschenen Kartoffeln werden nnt

Waffer bedeckt angesetzt und 30 Minuten
gekocht . Nach dieser Zeit wird daS Wasser
abgegossen, die Haut wird abgezogen , die
Kartoffeln werden in Scheiben geschnitten .
Die Salzgurken werden dünn geschält, mit
einem Teelöffel „Plantox " und Liter
Wasser angesetzt und 5 Minuten gekocht .
Nach dieser Zeit wird daS Mehl mit kaltem
Wasser ausgerührt und unter Rühren da -
zugegossen . Nochmals 6 Minuten gekocht .
Dann gibt man die Kartoffelscheiben dazu
und läßt daS Gericht noch langsam 5 Mi -
nuten kochen . Statt Gurken kann man
auch Dill nehme » .

. Plantor " ist in fast allen Kolonial -'
waren - und Delikatessen - Geschäften in
Packungen von 3V Gramm , '/«, V«, ' I, und
'/- Pfund zuhaben und von der Ersatzmittel -
stelle Hamburg genehmigt . Paraguah -
Jleischextract -Gesellschaftm .b. H ., Hamburg .
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DaS Anfertigen von
dauerhaften B31192Stoffsclrclien
für Straße u . Haus kann
in den Abendstunden
gründlich erlernt werden .
Waldhornstr . 58,1 . St . lks .

■Keilte Massenausbildung .

Siegellack

billiger
rot I Pfd . tOSt . M. 6 .-
braun „ w . „ 4 .—
schwärzt „ 10 „ , 2 .20
schwarz II10 „ 1.90

2 Pfund -Kartons
Paketversand (8 Pfund )

gegen Nachnahme .
Verpackung und Porto

M. 1 .50. g4629a
Simon & Bauschatz

!• W,- Kw'wfrsto 93.

Verloren gestern nach¬
mittag ein Geldbeutel
mit Inhalt u . Brotmarken
vom Rathaus bis Kaiser -
straße . B311W

Abzugeben Fundbüro .

Tausenö Mark |
Kriegsanleihe i

fflt

Vierteljährliche |
Zahlungen von I
191

|2 Mark ! j
Die » i st möglich durch fcie

Ariegs - An leihe - Versicherung
des » Atlas « .

Weitere Aufschlüsse , sowie Antragevsrdrucke imö
Bedingungen stehen kostenlos zur Derfügmig bei der

Direktion des „Atlas ", Tuöwigshafen a . Ah , dessen §
Vertretungen und den meisten deutschen Bankhäusern . N

SubSirektion Karlsruhe 11432

Amalienstraße 39. Fernsprecher 1620.

frisch eingetroffen . UJius»
Ktinrmann .3ä6nngerit .37,I .

Zigaretten .
Zigarren , Tabake,
kleine und große Quant .,
kaukt laufend für Militär -
kantinen . Augebote au
I . Guggenheim , z . Zt .
bei Srau Wwe .^Bertholi »
Guggeubeim . Schloßitr . ^
in Bruchsal . S3311U0A1
Same , kath . , in den 30er

Jabren . nette Ersche, -
nun « , häuslich , mit gut .
Ruf und Herzensgute ,
wünscht Herrn , gesetzten
Alters , in guter Position
zwecks spaterer «?e »rat
kennen nu lernen .

Ernstgem . Zuschrift , mit
Bild unt . B31171 an d,e
..Bad . Presse " erbeten .

Heirat . < m :

Alleinst . Beamtenwitwe .
S3 Jahre , mit schön ., ge¬
mütlichem Seim ^ wünscht
sich mit bess . . sol . Herrn ,
wieder ?m verheiraten .

Nur ernstgem . Antrage
u . B31164 an die „ Bad .
Presse " erbeten .

Kl . LZÄusehen
mit Garten in Nähe Karls -
ruhes zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . B3114ti
an die GcscbäftSiielle der
. Badischen Presse " erb .

TchmbmWlie
SÄ

'mm
.öniic . frerrenftr . 15, II
Gedranchts 11471mim

j « kaufen geinckt .
Färberei Burg,

Karlstrane 43 .

Alle Wuslulleiiie
werden zu kaufe « gesucht .
Angeb . m . PreiSang . unt .
VASOt cm die Bad . Presse .

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 3380182

na die „gab . Presse " erb .
Scharfer

Hofhund
unbestechlicher Wächter , zu
kaufen gesucht . 4654a

Ettlingen

Prwat -Pension
SMMMZNS
luftige , gesunde Zimmer
mit Balkon zu 45000 Mk.
samt Inventar zu ver -
kaufen . « 31067 .2 .2
Gg . Heberle . Karlsruhe ,'.lorkirr . !!7 . Tel . 2339

43iMer -« ÄWZ
mit Gärtchen , in best . Ver -
mietlage , ist zu Jt 32 000
zu verkaufen . 2331064

8S . firt « Ie,
* » £ !? :

'
?)oristraße 37-. Sei . 2399 .

m& . itucht - Rmd
zu verkaufen . Zu erfrage »
bei Lndn », Nothweiler in
Berglianici , b . Bären .

Hasjenschrank ,
gut erhalten , zu verkauf .
Angeb . unter B31180 an
die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " erdeten .

Pianinoz
seine « Instrument , !vie
neu , im Auftrag preisw .
zu verkaufe ». — Schuster,
Ludwig - Wilbelmstr . 18.

Wch - 8 « Mr
bestellend aus 1 Sofa , 6
Fauteuils , preiswert zu
verknus . Kaiserstr . 119. ll .
BL0817 flrit ! Liitolf .
Herren- » . Damen-Fahrrad
mit beschlaguahmefreiem
Gummi bill . abzug . An .«

Kunziiiann . Zähringcr -
« ratze 27. Xti . 1142.

Vollst . Bett . Federbetten ,
Tisch , 6 Wiener Stühle ,
1 Sofa , 2 Nachttische mit
wß . Marmor ,

' 1 Bauern -
tischchen, 1 Stehpult , 1 eis .
Kleiderstmider , 1 Gasherd
in. Tisch , Küchenstühle zu
derk . Maienftr . 13 , Part ,
rechts , Ecke Sommerstr .,B31169 Böhne .

lüütoiSÜ
zu verkaufen , auch als
Hausapotheke zu benützen .
Preis 100 Mk.

Zu erfr . Ära » Schlecht .
Steinst ». 3 , III. B31163

Diwan prima
Moquettebezng

1 Nähmaschine abzugeb .
Jos . Baumgärtner .

B311S3 Bachstr . 67,1 . r .

3u aecStaufen: Ä
Schränke , Schreibtisch , ver¬
schied. Tische , Eisschrank ,
Badewanne . Kinderbett ,
groß . Warensch . , Herd . An -
u . Berk . Walter » Ludwig -
Wilbelmstr . b . B31148

Ein -̂ ofa , 4 Fauteuils
und ein Küchenichrank ,
gut erhalten , billig zu
verkaufen . B31195

K .-Ta ^ lande » , Kirsch -
straße 17. Dietiche .

Eine
VervieUÜiMßSimschM

System Wenzel -Dresden ,
auch für Behörden geeig -
net , zu verkaufen . An -
zusehen zwisch. 1—2 llhr .

-dirschstr . >, pari . Iis .
Ebendas . ist eine Meige

»u verlausen . B31I66
Zu verkaufen ein ,

'

Fahrrad STÄ
firnfie 15 , part . B3120o

Damen -Fahrrad
neu , ohne Gummi , zu verk.
B31087 Brauersir . 31 .

zugeben . Küuzmaun .
B 31 101 oäHtiitncrltr .:.7,1 .

Eine guterhaltene Näh¬
maschine zu verkaufen .

KicWr . 5331198
Marienstrade 89 , 1 . St .

StiMtleiieEine
diilz . . ,
gut erhalten , zu verlausen
bei Kinrich. Rudolfstr . IL
Strh . 2 . St . » 31197

Todes - Anzeige .
Unerwartet rasch »er¬

starb hier unser treues akt .
Mitglied

Herr

Eleu Staab
Kaufmann .

Seine Tätigkeit in unserem Verein wälirend
der Kriegszeit macht ihn uns unvergeßlich .

Unsere Mitgliederersuchen wir um xjlhlreiche
Beteiligung bei der Beerdigung am Donnerstag
nachmittag um 3' /, Uhr . 11477

Karlsruhe , den 35. September 1918.
Schwimmverein Poseidon E . V.

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die trau¬

rige Mitteilung , dass mein lieber Qatte ,
unser treubesorgter Vater , Bruder .
Schwager , Onkel , Schwiegervater
und Grossvater

Adolf Fretz
Bahnwart a . D .

im Alter von 57 Jahren , nach langem
schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Sophie Frefc Witwe ,

geb . Stutz mann , nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag nachmittag 4 Uhr statt . B31152

Tüchtige Schneider
und Schneiderinnen

für Jnstaudsetzungsarbeiten und Drillich außer
Haus , auch Zwischenmeister suchen 10796 .6 .6

Veit Gr >oh & Sohn , KaiZerftr . 114 .

Wir suchen

ais Faihrstyltifütiiw ,
11480evtl - auch Kriegsbeschädigten .

^ <ascgtwlsi @ r Knopf .

WeilmWue .
ber .

neu ,für nur 175 Mk . niizugeb .
B, „ l» Zährinqerstr . Z? . I.

Zu verkaufen
ein älterer Klickenschrank ,
gut erhalten . Anzusehen
abends 6—7 Uhr . B31L06

I . Benninger , Rüppurr ,
Langestr . 7 , 3. St .

Gute alte SÖ31194

Haizingerstr
c zu ver
. 13 . II.

Iruinssox
preiswert zu verkaufen .
B3US0 So » . R» Nstr . 6,I .

A Eisschrank
für Wirtschaft od. großes
Geschäft passend , sowie ein
Gasbratofen . Lueullus "
und 1 Gaslamve sind zu
verlaufen . Äug. Sekönen -
bergsr . Govbienstraße 15.

Packer
findet Beschäftigung bei

Eükann k Baer.
Papierwarenfabrik .

11475 Lachnerstraße 7 |9.

MW iiufl
finden Beschäftigung .

Kaiserallee » 7. 11473

gut erhalten ,
preiswert zu

verkf . Werderstr . IVO, II .
Eine fast noch neue

EiWöemM S '
Müvlburg . NuitSstr . 10.
B31186 Häringer .

B

sqwie Drilling billig ab -
zugeb . ZSbringerstr . 37 , l^

Kugel 'FliMe ,
owie Drilling billig

Zu verkaufen B31181
jroei 3 teil . fßoHmötcoljcn .
Zu erfragen Geibelstr . 25,
S. St . lSÄuhmacher ) . B,l >m

Hühnerstall
mit Einfriedigung zu verk.
B3I086 Branerftr . ZI .

Mslbttisensjel3
größere
gut erhalten , preiswert
abzugeben . B31155

Nii ielingen , Feldstr . 5g.
ca . 50 Pfd ., zu

5tUpUn r verkaufen bei
ßentner , Durlach .
Luisenstr . 6. TV. » 31147

Ca . 40 Topfpflanzen,dar¬
unter Mhrteu - u . Buchs -
daumhochitäinmchen . 1 eis.
Blumenstand , f . 1 Wanze ,
alte Kupferstiche u . Bücher ,
schöne Borhanggalerie in .
Holzrins . en . Futterhäusch .
f . Garten , einige Gluier, . , v
Flaschen u . Porzellange - J reppe doch
schirr , sow. SEichenrahmen
31X52 W . Umzug zu verk.
>« 31168 Luisenstr . ist , I .

Zwei weiße hornlose

SMüeilMMIl ,
2- und 4jährig , i » Ver -
kaufen bei 4661a
Äloiö Link . Blumensbk . .

S'änfl &itnn
Mir Jäger ! « su07

LMHnertMttd
(b . K . - Haar - Rüde ?, 7 Mo¬
nat alt . zu verknusen .

Homlnirzer ,
Karl - Friedrichstr . 18, II.

MttrförJ
ein jüngerer ,

v sofort
gesucht. 11487
Mees & Löwe ,

Kaiserstr . 46.

Wir suchen zum sofortigen Eintritt eine
größere Anzahl kräftiger

Männer, .Frauen
für verschiedene Betriebe bei der Stadtverwaltung .

Städt . Arbeitsamt ,
Hilfsdienstmeldesteüe Karlsruhe .

Zähringerstr . 1 « « . 3795»

Eine größere Anzahl BS041S

Mff
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Zu melden bei
W £ :■STS riT . e IETSOO 51 ,

Karlsruhe i . B . , Riippurrerstraße 28.

die bereits praktisch tätig war , zum
sofortigen Eintritt gesucht . 4«k2a

Geseüschast Sinner , SaMuhe -öviWiuKel.
Abteilung Marmelade .

Suche

perfekte Stenotypisten
»nm baldmöglichst «« Eintritt .

Gefl . Angebote mit GehaltSford . an 4663a
KSddtlitlche phsialsnlik W . Nelke . Bretten i . B .

Tnchtiq «

Stenotypistin
in Büroarbeiten bewandert , sofort gesucht . Aner -
bieten mit Angaben der Gehaltsansprüche unter
Nr . 11468 an die Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

»Wz

Kilikrsrillileillß
für nachmittags gesüßt .
Dr . Kiiilmann , t ' orl )pUfir . 3 (i.

Zuverl . Alleiinnüdchen
wird für 1 . od. 15. Okt . in
kleinen Villenhaushalt ,
Durlach , Uhlandstraße 10,
gesucht von Frau Direktor
Schroetter . B31060 .

Gesucht ein brav ., fleiß .
Mädchen
für Küche und Hausarbeit
{3 Personen ) , ffl30943.2. 1

Amatienftrafte II .
Ordentliches 11478Mädcken

oder Aushilfe für kleine
Familie auf sofort ges .

Vorzustellen von 1—4
und von 7 —8 Uhr
Friedenstrane 2. St .

in lMiiig . lidsen
auf sofort od. später , oder
auch zur Aushilfe gesntbt
für alle bäuslich . Arbeiten .

Kaiserftra ^ e Nr . t » «.^ ' « 31162

Gesucht
50 fleißige , junge

Mädchen
zum sofortigen Eintritt für unsere Nährmittel -
Fabrik . Arbeitsbuch und Quittungskarte mit -
bringen . 4658a

Gesellschaft Säianer ,
Grümvinkel .

Gesucht
für sofort eine ältere , gut
herzige Frau , möglichst
ohne Anhanp . tagSüber ,
evtl . auch für ganz , zu
einem Kinde ( ig . Ehepaar ).
Mithilfe im Haushalt er¬
wünscht . Angebote nnter
« 31165 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

ra«
für Küche und Hausarbeit
gesucht . 11474
Grg .Qehler . Hoskouditor ,

.verrenstrafte 18 , Laden .

MKcheil'Gesilch
Kleine Familie , ohne

Kinder . sucht juitgeS ,
ordentliche » Miidliien als
Etiiüe . B3117S

Näh . Norkstr . 4 <i , IV.

EWMLlhtt gesullk!,
auch für abeuds . B31183
Maver . Waldhornstr . 36.

Kostüm-
Büglerinnen

sofort gesucht . 11469
Färberei Burg.

Larlftrah « tS .

für Buchdruckmaschinen u .

Hiifsarbeiteriii,
der Gelegenheit gegeben
wird , das Einlegen zu er -
lernen , sofort gesucht .

2.2 Amalienstr . 83.

Einlegerin
sitrBuchdruckschnellpressen
znm baldigen Eintritt
gesucht . 11476

lliikaiin & Karr ,
Papierwarenfabrik ,
Lachnerftrafte 718.

Monaksfrau
für tägl . 2 Stund gesucht .
B3I157 Sosienftr . 152, III.

Tüchtig «

Putzfrau
für vormittags gesucht .

Kaffee Bauer ,

Putzfrau
für vormittags von s—11
Uhr sucht » 31130

ClhuWus SalnMidtt ,
Kaiserstr . 167. >

Pnhfran
gesucht für Freitag oder
SamStag nachmittag .
B ' " ". Douglasstr . :: o . U .

Gebildete Dame .
an f . 30 , kath . , kinderlieb ^in Haushalt u . Buchführ .,
auch Bedien , der Schreib -
Maschine erfahren , sucht
stelle als Leiterin eine ?
HauSh . od. alSGesellschaft .,
od . zu Miitterl . .Kindern ,am liebst , in ein . Kleinstadt
od. deren Grenzort . Beste
Zeugu . Näh . ßntlj . Stadt »
psarrliaus , Tuttlinzrn .

Aelt .. selbftänd . , zuverl .
Köchin , die rn bess . Häus .
schon tät . war u . Hausarb .übernimmt , s„ 6 >t Stell «
auf 1 . Okt . od . später , am
liebsten au !f» Land , verst .
Feld - u .Garteno . Angeb . u.B3I214 an di« Bad . Presse .

Aeltere , einfache tnchtic,«
Haushälterin

sucht Stelle
für sofort , geht auch auf ?
Land . An -,eb . unt . B3121S
an die „ Bad . Presse ."

MSßMMM
Möblierte

2 - 3 ftEiermüiiMiia
mit Küche gesucht . Angeb .
unter B31173 an die G «»
scbäftsst . der Bad . Vress «.

1 oder 2 Zimmerwob -
nun » von alleinstehenden
Person zu mieten ae«
sucht . Waldborn str . 34.

2. Stock . £331121
Kinderloses Ehepaar

sucht ll oder 2 Zimmer -
Wohnung m . Küche, Gas
u . Zubehör . Anaebzle mit
Preis unt . 2331179 an die
Geschähst , d . Bad . Preff «.

In gutem Hause wird
uf 1 . Oktober

möd >. Zmkier
mit
Nähe

_ b« it in der
Gefangenen -

laaerS von Beamten ges.
Angebote unter B311S3

an die „ Bad . Preffe " erb .
Aunges , kinderloses

Ossiziersebepaar sucht
sofort od. auf l . Okt . möbl .

Ulli! CMMwer
mit elektr . Licht, Klavier -
benützg. Nähe Hanptpast .

Angeb . mit Preis unter
B31L04 an die Geschäft ».
stelle der „ Bad . Blesse .

" 2.1
Für älteren Offizier

gut möbl . Zimmerl mödl . Zw
cht, L. O . S >" "
ngsir . F. Telf

stiniol .
Telf . 2516.

Zimmer ,
womöglich mit Kost , part .
oder 1 . Stock , nächst der
Leopoldstr ., auf 1 . Okt . zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . B31174 an die
„Bad . Presse " erbeten .

Kriegerfra « ^ obn« Kin.
der . sucht bis 1. Okt. ae <j.
monatl . Borzaüluma zwei
bis drei Zimmer nebft
Küche.

Angebote u . Nr . B311S9
an die „ Bad . Presse " erb .

Solides Fräulein sucht
bis 1 . Okt . einfach , möbl .
Zimmer mit Gas u . Koch .
gelegendeit .
Angebote u. Nr . B311SK

au die „ Bad . Presse " erb .

Leeres ,
« eräumiges Zimmer als -
bald zu vermiet . B31184

« ckmibt . Lachuerstr. 28.

EillsilllllljeilklNS
in schönster Lage Herren -
albS . gut möbliert , 7 Zim -
iner , an gute Leute
vermieten . Angebote un¬
ter Nr . 4k!55a an die Ge -
schäftSstelle der „ Badischen
Preise " erbeten .

KurveNjlr . 13
ist im 4. Stock wegen

;zug eine schöneWegzug eine ichone
2 3iMnek - MllNtz
auf 1 . Okt . zu vermieten
an nur kleine Familie .

Näheres daselbst . 11472

nographieren kann , sucht
auf 1 . Okt . oder spät . An »
sangsftelle auf Büro .

Angeb . mit . Nr . 3931185
an die „ Bad . Presse "

. 2.1

Nokkstraße 6 . 1 . Stock. l„
ist auf 1. Okt . oder spä -
ter schöne 3 Zimmer »
wohnuna mit Bad . eleZ .
irische? Licht . Gas ufto .
zu verm . S31149

Kreuzstr . 25, 4 . Stock, ist
ein aut möbl. Zimmer
an rubiaen Herrn

1 >erniieten . B31170

HerrschllstsNohllWg
zu vermieten .

Ju Herrschaft ! . Hause der Westend »
strafte . 2 . Stock , ist eine Wohnung von
8 meistens gr . Zimmer , reicht. Zubehör , etektr.
Licht , Balkon , ver sofort zu vermieten d.

Vemiel . M » Korn fand ,
Kaise » ftrajze 56 . u4 to .2J
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Aufruf !

S

et fßrtfh Zdnegswwter naht. Noch stehen Deutschlands ruhmreiche
Truppen draußen im Felde . Auch in diesem Jahre ist es eine
schöne Pflicht der Heimat , den Kämpfern an der Front einen
Weihnachtsgraß hinauszusenden , damit sie fühlen , daß wir daheim

unserer tapferen Soldaten in Treue und Dankbarkeit gedenken. Was
der Einzelne nicht vermag, kann die Gesamtheit leisten . Darum ergeht
an alle der Ruf :

Gebt uns Gaben und Geld , damit wir allen Trnppen im Bereiche
des XIV. A. -K - eine Weihuachtsgabe schicken können . Möge jeder , dazu
beitragen, unseren badischen Truppen das Weihnachtsfest so froh und
heimatlich wie möglich zu gestalten. .

5er ßdrtMOendt Ses Silifön LeMüneins vom Rsten Kmz :

Max , Prinz von Baden .
Max Ego » Fürst z « Fürstenberg , Donaueschivgen .

Her 5MtMmßer trnb Mmßer iieS Aver » ' Zer stell? , hmml Ktkerel des 14 . A. -K . :

Freiherr von Bodman . JSbert , General der Infanterie .

Jet Ztmlomldtlezittt ? btr ftemillige « KrkskeiipKtze fir W Ervßhttz » iltuN New :

Pfisterer .
Graf von Berckheim , Weinheim.

Der WWs A« Hrtßdeiit M d« Zerrst der MMs :

S!« SrMzese Kreibürz : »es 5mg . NeMhevrirtS : Dr . Mayer .
I> . Thomas Nörber . v . vr . Uibel . GeheimerOSerregiernngsrat .

Itt AsrMde des Zildislheil LmdesvaemS vm Sicftti Kresz :
General Limberge ?.

5er Eeumlsikrtt « de? Ssd . 5taueü »eteinä : Her SocRssb des fat | . CmttSsMndes :

Müller , Geheimerat. Dr . Werthmann , Prälat .

Set ? iritati ki mngelislhen LwieSmeisö für ^ anetc Risslsa :

D . Schmitthenner , Prälat .

7er Versitzende der lesotaiteilAllg des Wischell ^ W
'
scsVereiss MU AeitN Kreaz :

vr . Stroebe .

&

Zi»» BwaaPKK
Aufmachen von <« ar -
dinen . sowie Anfpolstern
von Matr . , Diwan « zc . bei
billigster Berechnung .

T « » ej>iergekchi! ft Krank .
lsteinstr . 5. B »>„

SeleöljOH 3747 . v
Möbel , aanze Hnn ^ bal -
tunaen , sowie einzelne Ge¬
genstände . Bette « . Ma -
traften . DiwaiiS . Tische .
Ltitiile . <5haiseli >ngnes .
Schreibtische . Kleider -
schränke . VeitikvÄ , Kin¬
derbetten . Kinderwaaen ,
Pettfevern . Nähmaschi -
nen . Kircheneinrichtun »
,,en . Uhren . Wassen .Mu -
s» «J »ftrwmente . Pfand -
scheine kauft und zablt
am besten 7483^

Weintraubs
Zl« l-

» 2
u . Verkauföqeschäst .
ttronenktrntze KS.

Aus Privatbesit , , u
kaufe « ««sucht

Zierler - n . Smyrua -

TtHiche g . Uerbiv -

SllNgsDiile .
l.eo Schwarz. Düsseldorf,

Carlstr . 70 . 4ma

Memi

ZT » O
WW » tZ « TMolWVWt

9

Der beste Schuh gegen
kalte und empsindl . ^ uße
sind meine solid u . dauer «
ö«ft gearbeitet .. gefüttert .

Strohschuhe.
fortwährend alle Größen
zu daden . da Selbstsabri «
kation . Prompter Bersand
nach auswärt « . Böhm .
Haumeifterftr . 38 .

'S **"'

(gebrauchte 11S70|

Zinkblech
kmmeu

in allen Azühen . je -
doci» gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
S-rlsritzer Muschieiiül -

Iwsü ■
Jahob Kulms .

Hennlsson ' ii » ,J
JEdelSfasjä « ! ,

wirksamstes Millel zurHasr -
reinigung u . gegen !* opF ~

Flasche Mk . 1 .50.
Gr .Hofapotheke .Xaiserstr .SUl
u . Internat . Apotheke . Mar l. tff

Odeoii - Musikhau ^
Kaiserstr . 175 Karlsralio Telephon 339.

^ erbsttal ^ itof ^ h ^

, a Herbst urW

"'"̂

.M
c »> omi , e he r

"
K , ? s ch bJaU„ Cfc«» u . fc . r

"
v sc h b ! au

KlarffiS , j rT;»»^ . w«r<|ei, . Jj

20000Mi
Hvvothekengeld

KSiGzuleihett .
Ausuat Schmitt ,

Karlsruhe . Hirschfir . 43.
Telephon 2117. 11170

Darlehen besuch .

Äesäiästslnann mit gut .
Geschäft sucht, nur von
Selbstgel ' . . ?)t . K —10000
gegrn hol' . Zins » . piinktl .
monatl . Nückzahlung auf «
zunehmen . Annebote sind
zu richten unt . Nr . B312l2
an die Geschäftsstelle der
. »Lad . Presse " .

CrsilHW -WeiMW .
Frau Pfarrer Heinrich Braun Witwe in KarlS -

ruhe läßt oie nachberzeichneten Grundstücke auf Ge -
markung Knielingen und Karlsruhe am 4ü34a

vgMag, hta28.Äje«berlM,UchMt«K V^Uhr,
im Rathaus M Knielingen auf 5 Zahlungstermine
u Eigentum versteigern . Siäliere Bedingungen werden

i der Versteigerung bekanntgegeben .
1. Gemarknnn Ka ^lsrnhe .

l . Lgb . - Nr .8L93 — 33L.12czmAckeramKarlsr .Weg 6000J !
8077 = 9 „ 88 . „ . Mühlb . WeglSOv ^

2 . Gemarkttiig Knielmgen .
463 = lSs7 'ZqmAckcr i.Gew .BrurainSOOO .<?

3703 = 10„ 4ü „ . . LangSühl WO .ä
4t8ß = 67 « . indenKrautgärten 10^
4608 = 6 „97 . „ ittbcnlSicheSgättenSOO ^ '
G.:s8 = 5. 5t . „ im Brücher Weg 200jT
6521 = fi „ 07 „ „ FrauenhäuSleWeg450 ^
6857 = 6 „ 49 „ , indcnVeingärten 350^
6902 = 6 . 17 . „ im Bipples 400
0937 = 14 . 71 „ , im unt ? rn B ippleS 650> '
7066 = 10 „ 31 . . Hohe Gewann 4 ' 0>f

7805a = 11 „05 . . in der Brend - lheck350̂
503 = 12 „ 31 . „ im Brurain 500^
527 = 8 „ 35 , „ amNsureuterWeg350 ^
757 = 14,.80 . . „ HagSfeld . Wez6 !« ^
792 = 8 „ 0 ? . . . „ , 380^

3092 = 16. 10 . . im Eichheckle 600^
3200 = 16 „ 16 „ „ am Hagsfeld .Weg 450 >
4161 = ?(> „ „ in denKrautgärten 10ut?
5127 = 7, .26 . Wiese im SalSrück 200M.
5671 = 15. 26 „ Acker i . d . LangenZelg 400^e
6219 = 7 . 50 , „ Vord .Äai :nnerlach280 ^
6530 = 6,tz2 . „ FraucnhäuSleWeg250 ^
6648 = 10 „ 40 „ . Wiese i .vord '.Bruch3vO^ '
6901 = 6 „40 . . im Bipples 4(D>
7157 = 15,74 , „ im Grabenort 600 ^t

7744 ^ = 12,10 „ „ in der Langheck 230 .*
8439 = 12,. 13 . in der Kirchau 4Ö0.A
8554 = .6,75 20OS
8754 = 4 „ 09 . „ im Acker 300jf
5882 = 16 „ 52 . „ in den Grohäcker ^400>
7607 = 35 „ 28 , „ im Grabenort 500 .*
1035 - -- 7, .3l . , Karlör .Wegrechts800 >
1161 15„67 „ ,. neb .d .Mühll >.Weg4ö00 ^

2907k = 8 . 19 „ ,.Gräfeneich <Humps 4̂V0 >'
572 = 2 .,73 . Bauplatzi .SteingrundSVO ^t

2.

3.
4.
5 .
fi.
7 .'S.
9 .

10.
11 .
12 .
13.
14.
15.
16 .
17 .
18.
18.
20.
21 .
22.
23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
31 .
32.
33.
34.
85.
.% .
37.

Bürgermeisteramt .

FahrmsokksteißklW.
Dsnnerstag , bett 26. Sevtember . naKmittags

'ziZ Uhr , werden in d>' r Renen Vahnhosstrasze Nr . 1.
3. Stock , folgende Gegenstände gegen sofortige
3. Stock, folgende Gegenstände gegen sofortige Bar -
Zahlung versteigert : 1 Herrenzimmer . 1 Speise '.i -n-
mer lEichenholz >, in Einzelstücken oder im gnu -
/ eil . 1 . 1 Bir 'sett , 1 Tisch, 4 Lederstiihlc . 1 Standuhr ,
l Bofa mit Um1 >au ; II . 1 Diplomatenschreibtisch ,
1 Gchrelbtifchstukl . 1 Bauerntisch . 1 Vüchersch«ft mit
augebauter Trnlie , Eiimiibel für Noten und Bücher ,
1 kl . Biichcraestel ! , 1 Patentdiwan . 1 Ruhrbettdecke .
ferner : 1 Ncgui ^ teur . 1 Spiegel . 1 rundcr . 1 »va -
ler Tisch, 1 Stusfelei . 1 Kotenstiinvcr . 1 Ksnsol mit
Dpiegel , Federbetten . Vilser , 1 Treppenleiter . Luft -
lisse» , Betteinlagen , sowie allerlei sonstiger Hausrat ,
iloesrler . Vorstand , des Ortsgerichts, Bezirk II .

MWztfMÜH.
Am Mittwoch , den 2 . Oktober , vormit -

tagS 10 Uhr beginnend , setzen unterzeichnete
Grben die gescrmte vorhandene Mech . Schrei -
nere « - Einrichten « , bestehend aus Hobel - .
Bob ?-. AraS -Maschiue « . Bandsäge , Drehbank .
Hobelbänke , sehr viel Werkzeu « . trockenes
ßichen «, Pappel - und Rulzbauniholz , groge
Post . h. Fourniere der Versteigerung auS .

FritsR Barbos Erben .
Glaserstraße 14 , Offenburg . 4645a

NHeirats -Auskiiuste ! !
über Verrnögen , Familienverhältnisse , Charakter und
Vorleben , sowie Erhebungen in Ehescheidung ?» und
A limentensacben erledigt unter strengst . Verschwiegen -
heit das Tetektiv -u . Aus ? !iMtS -Biiro German !» .

Jnh . Karl J »« »S , Polizcibeamtera . D . 10575
Karlsruhe . (?rbprin ?,enstr . Z9n , Eing . Bürgerstr

1 - 2 Kinder
bess ., bisft . Herl , werden
von staatl . gepr . Schwester
in lievev . Aflege genom -
ineu . Lage in herrlicher
Gegend auf dein Lande .
PreiS monatl . 00—80 Mk.
Angebote unter Nr . BS1144
an die Geschäftsstelle der
»Bsdischen Presse " erb .

m

Flieprsthutz - Ailapa !
Ausarbeitung , Baugenehmigung und Bau -
aufficht von bombensicheren Unterständen ,
Maschinen - , Gebäude - :c . Sicherungen über -
nimmt Spezial -Jngenieur .

Angebote runter Nr . 11338 an die GeschästS -
stelle der ..Badischen Presse " . 8.2

SOB9HSS

MW

indischer LaÄks « ltliilö

lies ZAtUe« U»tteil- 8ellm§.
Unsere Mitglieder machen wir darauf ausmerk «

sanr , daß am Montag , den 30 . September , nach¬
mittags 5 Ubr . der Präsident des Deutschen Klotten -
Vereins , Grostndmiral von tioefter . in einer im
gros ?«» Rothsiuösaal stattfindenden

VersammwAg
unsere ? Landesverbände » über die gegenwärtige
Lage sprechen wird . Wir laden hiermit unsere Mit -
glieder zu diesem bedeutungsvollen Vortrage „an ,
ergebenst ein . NichtMitglieder baden keinen Zutritt .

Der Borstand
drS Badische « Lanöcöverbandes .

MMMWMMIIWWUWMKMWMiWlMMW

1 WliMW ii WWs .

Der Friede .
Paradies und Brudermord .

Drama von Sebastian Wieser .
Nächster SpSeltag

Freitag , den 27 . September .
Weitere Spieltasre am 2? . September *

6 . Oktober .
Beginn des Spiels ' /»3 Ubr nachmittags .
Textbücher zn Mk. 1.— an der Kasse . >

Preise der Plätze : Unnumeriert 80 Pfg . ,
numerierte Plätze zu 1 .— Mk «. 1.50 Mk .,

* 2 — Mk .. 3 — Mk ., 4— Mk .
❖ Vorverkauf : in Rastatt in der Oeschäfts -
£ stelle der Rastatter Zeitun « und Buchhand -
* lung A . Eger . — In Baden - Saden in der
K Badischen Volkszeitung nnd Buchhandlung
t Pet . Weber . — In Karlsruhe im Kiosk (am
S Hotel Germania ) . — In Oetigheim imTheater -
♦ biiro , Telephon 61 . Amt Rastatt . 4632a

« <$><»-*« « ♦♦ '* « * 44 * * « ♦♦ » ♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦ «

Versicherungen
gewährt die 4490a

? ?Oberrheinische "
Versichefungs - Gesellschafti . Mannheim .

Näheres durch die Agentur Fr . WSOOS,
Karlsruhe , Kaiserstraße 187.

SchnWlWN W. FlitliMOen
Epezial - Fachmann . längere Aeit im Felde der »

artige Anlagen ausgeführt ^ empfiehlt sich für die
Ausarbeitung , Baugenrdmi »ung und Bauaussicht
beim Einbau von bombensicheren Unterständen fiir
jede Art von Gebäuden .

Gesl . Austrage unt . Nr . S331092 an die Geschäfts¬
stelle der . Bad . Presse ' erbeten .

In 185. Auflage erschien :
5Hygiene der Ehe . 1

Aerzt!. Führer für Braut - a. Eheleute von Frauen¬
arzt Dr. Zikel . Aus dam Inhalt : Frauen , die
nicht heiraten sollten . Enthaltsamkeit und Aus¬
schweifungen vor der Ehe . Krankheiten in der
Ehe . Vorbeugung und Ansteckungsschutz usw .
Entstehung u. Heilung der weiblichen Gefühls¬
kalte . Folgen der Kinderlosigkeit. Gefahren
spätfcr Heirat für die Frau usw . Bezug gegen
Einsendungvon 2 Mk . auf PostecheckkontoBerlin
32478 oder in Scheinen. Nachnahmo (ins Feld
unzulässig ) 20 Pfg. mehr . Versandhaus Her¬
mann F i n n , Berlin -Tempelhof 9 b. 3106a*

(UApSaRutvtefKipiAn liefert in reicher Auswahl und
geschmackvollster Ausführung

die Drnikerei de ? ..Bad . Presse

foiuie Störungen an

Zentral¬
heizungen

Kefsel - Jnstandsetzen und
Reinignn « besorgt sachge -
mäh
HeizunaSmontenr . KarlS -
rnhe «Mühlburg , vardt -
ftratze IS . M0C68 . 10 .2

Es ist ratsam ,
die iltesten

PeSz ® ändern
zu lassen '

, bei tadellos billiger
Ausführung . £ 30895 .14.3
Wonglasstr . 8 , part .

Ein kinderl .. bess. Ehe -
vaar vom Land« würde
ein Kind an

Kindesstatt
cm '.icEmen .

Angebote u. Nr . B30878
an die „ Bad . Presse " erb .

WtL mk ein M in
liebevolle Wege »elMs ?

Angebote unter B308S1
au d»e . Baöijche Presse " .

Wegen der neuerdings eingetretenen Beschränk -

ungen im Güter - Verkehr wenden Sie sich wegen
Beförderung in Sammelladung an

€ ari Lassest
IfstepnafianalBs Spedltionshsus , Ksisepstr . 100 , Feruspr. M

Eigene Häuser in Hamburg . Berlin . Frankfurt a. M.,
Mannheim , Dresden , Leipzig , Stuttgart , Lübeck ,
Stettin , Bremen , PreuB . Herby , Prostken . Thorn ,
Skaimierzyce , Eydtkuhnen , Passau , Antwerpen ,
Rotterdam , Cbristiania . Stockholm , Qothenburg .
Kopenhagen , Esbjerg , Sofia . 11458
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